
  Februar | M‰rz 2026  

  Gott spricht:   
  Siehe, ich mache alles neu!  
Off enbarung 21,5   



ich erinnere mich noch genau an das Ge-

fühl tiefer Zufriedenheit, das mich erfüllte, 

wenn ich in der Schule Tafeldienst hatte und 

die Tafel am Ende eines Tages gründlich mit 

Wasser abwischte. Keine Spur der weißen 

Kreide blieb auf dem tiefen Grün zurück – 

Tabula rasa, bereit für Neues.

 

Ein neues Jahr beginnt nicht mit solchem 

Tabula rasa, das Alte ist nicht einfach fort-

gewischt. Sei es wie bei mir der Weihnachts-

baum, der noch etwas bleiben darf oder der 

Krempel im Keller, der schon manchen Jah-

reswechsel erleben durfte: Tabula rasa, das 

gibt es im Leben (fast) nie – zum Glück!

 

Denn an vielem Altbewährten hängt mein 

Herz: an Menschen, die ich liebe, an Traditi-

onen, die mich begleiten, am Glauben, der 

mich trägt. Das möchte ich nicht wegwi-

schen. Und doch fällt mir vieles ein, das neu 

werden darf . 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! Die 

Worte der Jahreslosung stammen aus der 

Offenbarung des Johannes, einem Buch voll 
starker und rätselhafter Bilder. Geschrieben 
wurde es für Christinnen und Christen, die 

nicht wussten, wie es für sie weitergeht und 

nach ihrem Platz in der Welt  suchten. Ihnen 

spricht Gott zu: Ich werde bei euch sein und 

diese Welt verwandeln: Siehe, ich mache al-

les neu.

 

Das klingt nach Tabula rasa und ist es doch 

nicht. Siehe, steht da, und sehen kann ich 

nur etwas, das schon ist. Das Neue, das Gott 

macht, wächst bereits unter uns. Die Losung 

lässt mich nachdenken: Wo müssen wir Al-

tes fortschaffen – ein Stück weit Tabula rasa 

machen, damit das Neue besser wachsen 

kann? Und wo entdecken wir Neues, das 

aus Bewährtem wächst? Beides ist nötig, 
um an einer lebenswerten Zukunft zu bauen 

und Gottes Neuschöpfung Raum zu geben, 

sei es in unserem Leben oder unserer Ge-

meinde. 

Im neuen Jahr vergrößert sich der Wir-

kungsbereich unserer Pfarrerinnen und 

Pfarrer, etwas Neues beginnt. Möge Gottes 

Segen auf diesem Neuen liegen, möge er es 

sein, der es in und durch uns zu etwas Gu-

tem macht. 

Es grüßt Sie

Ihre Pfarrerin Hannah Clemens

Foto oben und Foto Titelseite: Pixabay

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes,
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01.02.2026  Stadtgottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr   Christuskirche | Pfarrer Frank Freudenberg 
     Kollekte: Eigene Kirchengemeinde*

08.02.2026  Gottesdienst
10.00 Uhr   Martin-Luther-Saal | Prädikantin Annette Kühlmann 
	 	 	 	 	 Kollekte:	Oරene	Arbeit	im	Kirchenkreis,	u.	a.	Bauwagen	und	JBZ	
09.30 Uhr    Gottesdienst
     Derenburg | Pfarrer Frank Freudenberg
10.45 Uhr   Gottesdienst
     Reddeber | Pfarrer Frank Freudenberg

15.02.2026  Familienkirche mit	Einweihung	des	Fensters	des		 	 	 	 	 	
10.00 Uhr   Lichtprojektes aus dem Kinderkreis und Einsegnung unserer neuen  
     KiLeiCa-InhaberInnen
	 	 	 	 	 Martin-Luther-Saal	|	Pfarrerin	Juliane	Schlenzig,	Pfarrer	Frank	Freudenberg
	 	 	 	 	 Kollekte:	Verband	christlicher	PfandÀnderInnen	Mitteldeutschland	e.V.

18.02.2026  Andacht zum Aschermittwoch 
18.00	Uhr	 	 	 Martin-Luther-Saal	|	Pfarrer	Frank	Freudenberg	und	KonÀrmandInnen

22.02.2026  Startgottesdienst für	den	Bereich	„Ev.	Kirche	Wernigerode“	mit 
14.00	Uhr	 	 	 Einführung	von	Pfarrerin	Hannah	Clemens,	Gemeindepädagogin	Mirjam 
	 		 	 	 	 Reinboth,	Pfarrerin	Juliane	Schlenzig	und	Pfarrer	Matthias	Zentner,		 	 	
	 	 	 	 	 anschließend	Geselligkeit		|	Sylvestrikirche
	 	 	 	 	 Kollekte:	Unterstützung	des	Familiennachzugs	für	Flüchtlinge	u.	Hilfe	für		 	
	 	 	 	 	 geÁüchtete	Menschen

01.03.2026  Gottesdienst 
10.00 Uhr   Martin-Luther-Saal | Pfarrer Frank Freudenberg
     Kollekte: Ökumenearbeit der EKM

06.03.2026  Weltgebetstag 
18.00	Uhr			 	 Neuapostolische	Gemeinde	Wernigerode,	Lüttgenfeldstraße	3b
18.00	Uhr	 	 	 Silstedt	-	Gemeinderaum

Gemeinsamer Bereich „Evangelische Kirche Wernigerode“
Seit dem 1. Januar 2026 gehören die Neue Ev. Kirchengemeinde Wernigerode, die 
Christusgemeinde sowie die Kirchengemeinden in Reddeber, Minsleben, Silstedt und 
Derenburg zu einem gemeinsamen Bereich. Die nachfolgende Übersicht listet die 
Gottesdienste und Andachten in allen zugehörigen Gemeinden auf. In regelmäßigen 
Abständen finden Gottesdienste für alle Orte statt.

3GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN



08.03.2026  Musikalischer Gottesdienst zum Internationalen Frauentag

10.00 Uhr   für alle Orte im Bereich „Ev. Kirche Wernigerode“
     Konzerthaus Liebfrauen | Pfarrerin Hannah Clemens, siehe S. 6
     Kollekte: Eigene Kirchengemeinde* 

15.03.2026  Gottesdienst

10.00 Uhr    Martin-Luther-Saal 
     Kollekte: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD

21.03.2026  Kirche Kunterbunt mit Osterbasteln 

15.00 - 18.00 Uhr Martin-Luther-Saal | siehe auch Seite 9

22.03.2026  Gottesdienst

09.30 Uhr   Reddeber | Prädikant Peter Damm
10.45 Uhr   Derenburg | Prädikant Peter Damm
     Kollekte: Unterstützung der ökumenischen Arbeit
 
29.03.2026  Gottesdienst

10.00 Uhr   Martin-Luther-Saal 
     Kollekte: Veranstaltungsförderung in unseren Kirchen

Friedensgebet in der Sylvestrikirche:  02.02.2026 und 02.03.2026, 18.00 Uhr
Besondere Andachten

Donnerstag, 05.02.2026, 10.30 Uhr   

Betreutes Wohnen am Barrenbach

Freitag, 13.02.2026, 10.00 Uhr
Seniorenzentrum Stadtfeld

Donnerstag, 19.02.2026, 10.30 Uhr
Seniorenzentrum Burgbreite

Freitag, 20.02.2026, 10.00 Uhr  
Ad Vita Haus Altstadttor

Donnerstag, 05.03.2026, 10.30 Uhr
Betreutes Wohnen am Barrenbach

Freitag, 13.03.2026, 10.00 Uh
Seniorenzentrum Stadtfeld

Donnerstag, 19.03.2026, 10.30 Uhr 
Seniorenzentrum Burgbreite

Freitag, 20.03.2026, 10.00 Uhr 
Ad Vita Haus Altstadttor

Gottesdienste in den Seniorenheimen

*Kollektenzwecke der Neuen Ev. Kirchengemeinde Wernigerode
Februar 2026: Gemeindefeste und Seniorenarbeit 
März 2026: Öffentlichkeitsarbeit und Kirchenmusik, am 8.3. für die Sauer-Orgel
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Herzlichen Glückwunsch zum Dienstjubiläum

Gemeindesekretärin Erdmute Lücke feierte im Januar 

dieses Jahres ihr 10-jähriges Dienstjubiläum in der Neu-

en Ev. Kirchengemeinde Wernigerode. 

Auf zehn Berufsjahre als Gemeindemitarbeiterin kann 

auch Cindy Prochnau zurückblicken. Zuvor war sie 

bereits ein Jahr lang im Bundesfreiwilligendienst in der 

Gemeinde tätig. 

Wir danken Erdmute Lücke und Cindy Prochnau von 

Herzen für ihre Dienste in der Gemeinde und wünschen 

ihnen Freude und Gottes Segen bei den weiteren Auf-

gaben.

Unsere Kirchen sind beliebte Anziehungs-
punkte bei Touristen und Einheimischen.
Wir als Kirchengemeinde möchten auch in 
diesem Jahr unsere Kirchen zur Einkehr of-
fenhalten und würden uns über Unterstüt-
zung im Team der oරenen Kirche freuen.

Am Donnerstag, den 19. März wollen wir 
uns um 10 Uhr im Pfarrhaus in der Pfarr-
straße 24 treරen, um die neue Saison zu 
planen und heißen neue Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter herzlich willkommen.

Helmut Burckhardt

Oઊene Kirche

Diese Seite ist gekürzt. Sie ist nur in der gedruckten Version vollständig enthalten. 
Wir bitten um Verständnis für den Umgang mit persönlichen Daten unserer Ge-
meindeglieder.

Der Gemeindekirchenrat gratuliert allen Jubilaren und wünscht ihnen Gottes Segen.

Vorbereitung auf die neue Saison

IN EIGENER SACHE
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Sonntag, 8. März 2026, 10.00 Uhr | Konzerthaus Liebfrauen
Musikalischer Gottesdienst zum Internationalen Frauentag
Frauen und ihre Netzwerke in Vergangenheit und Gegenwart: 
Wie Frauen Gesellschaft präg(t)en
Christina Meißner – Violoncello 
Anne Engel – Orgel
Pfarrerin Hannah Clemens – Liturgie und Predigt

Karfreitag, 3. April 2026, 15.00 Uhr | Sylvestrikirche
J. S. Bach: Johannes-Passion BWV 245
Kathleen Danke | Sopran 
Anne-Beke Sontag | Alt 
Matthias Schubotz | Tenor 
Luciano Lodi | Bass 
Fabian Kuhnen | Bass (Christusworte)
Kantorei Wernigerode 
Telemannisches Collegium Michaelstein
Leitung: Kantorin Anne Engel

Eintritt: 18 Euro (15 Euro ermäßigt, bis 16 
Jahre frei), freie Platzwahl 
Tickets in der Tourist-Information (Markt-
platz 10), in Jüttners Buchhandlung (Western-
straße 10), auf www.reservix.de sowie an der 
Abendkasse

Kirchenmusikalische Veranstaltungen

 Foto: Matthias Bein

„Kennen Sie die Bach’sche Johan-
nes-Passion, die so genannte kleine? 
Gewiss! Aber finden Sie sie nicht auch 
um Vieles kühner, gewaltiger, poeti-
scher als die nach dem Evangelisten 
Matthäus? Wie gedrängt, durchaus ge-
nial, namentlich in den Chören, und von 
welcher Kunst! Käme doch über solche 
Sachen die Welt in’s Klare!“
 
Robert Schumann (1849)
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Samstag, 2. Mai 2026, 20.00 Uhr | Konzerthaus Liebfrauen
Erö෇nungskonzert
Werke von Johann Sebastian Bach, Christian Heinrich Rinck u. a.
Christopher Lichtenstein | Orgel

Samstag, 20. Juni 2026, 17.00 Uhr | Johanniskirche
„Ganz großes Kino“ – Filmmusik auf der Orgel
im Rahmen des Johannisfestes
Joachim Thoms | Orgel

Samstag, 29. August 2026, ab 14.00 Uhr | Start: Johanniskirche
Orgel-Fahrradtour
entlang der Holtemme bis Derenburg

Samstag, 17. Oktober 2026, 20.00 Uhr | Johanniskirche
Pantomime und Orgel 
Angela Kunze-Beiküfner | Pantomime 
Claus-Erhard Heinrich | Orgel

Konzertreihe „Orgel zur Nacht“ 2026

Am Sonntag, dem 18. Januar 2026 feierte unsere Kirchengemeinde im Rahmen des Gottesdienstes 
zum Abschluss der Allianzgebetswoche das 10-jährige Dienstjubiläum unserer beiden Mitarbeiterin-
nen Erdmute Lücke (links) und Cindy Prochnau (rechts) sowie das 10-jährige Bestehen des Gospel-
projektes unter Leitung von Kreiskantor Olaf Engel (Mitte). Foto: Helmut Burckhardt

Dreimal zehn
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Der diesjährige Weltgebetstag Àndet  
am 6. März um 18 Uhr in der Neuaposto-
lischen Kirche Wernigerode, Lüttgenfeld-
straße 3b statt. In diesem Jahr wurde der 
Gottesdienst von Frauen aus Nigeria vor-
bereitet. Nach einem kurzen Einblick in das 
Land wollen wir gemeinsam Gottesdienst 
feiern und im Anschluss bei nigerianischem 
Essen ins Gespräch kommen.

Einladung zum Vorbereitungsabend
Diesen besonderen Gottesdienst wol-
len wir gemeinsam gestalten und laden  
am 10. Februar um 19:30 Uhr zu einem 
Vorbereitungsabend in die Neuapostolische 
Kirche ein. Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen!

Weltgebetstag der Frauen

Liebe Jugendliche und Erwachsene, 

wir laden Euch am Freitag, den 
27. Februar um 19 Uhr ins 

Haus Gadenstedt zum Spie-

len ein. Eigene Brett- und 

Kartenspiele dürfen und 

sollen mitgebracht werden. 

Hoffentlich kommen so vie-

le Leute zusammen, dass an 

mehreren Tischen alte und 

neue Spiele erklärt und auspro-

biert werden können. 

Wir freuen uns über eure Teilnahme, 

möchten gemeinsam mit euch viel 
Spaß haben und können uns 

dabei besser kennenlernen 
und die Gemeinschaft zwi-

schen Alt und Jung stärken. 
Bringt gerne eure spielver-
rückten Freunde mit. Für Ge-

tränke und Knabberzeug ist 
gesorgt.

Ulrike Letzel
Foto: Pixabay

Einladung zum Spieleabend
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Du willst uns im Team unterstützen?
Melde dich bei:

kirche-kunterbunt@ev-kirche-wernigerode.de
Wir freuen uns auf Dich!

Bringt bitte Geschirr und etwas
Fingerfood für unser Buffet mit!

SAMSTAG, 21.03.2026
15-18 Uhr

MARTIN-LUTHER-SAAL
WERNIGERODE

(EINGANG ÜBER KIRCHHOF 
ST. JOHANNISKIRCHE)

(EINGANG ÜBER KIRCHHOF (EINGANG ÜBER KIRCHHOF 
ST. JOHANNISKIRCHE)

gemeinsam wollen wir:
Spielen FeiernExperimentieren

Die nächste
Kirche Kunterbunt

findet auch
wieder 
statt!

Essen

Das Thema wird
noch bekannt

gegeben!

Du willst uns im Team unterstützen?Du willst uns im Team unterstützen?
Melde dich bei:

kirche-kunterbunt@ev-kirche-wernigerode.dekirche-kunterbunt@ev-kirche-wernigerode.de
Wir freuen uns auf Dich!

Bringt bitte Bringt bitte Geschirr und etwas und etwas
Fingerfood für unser Fingerfood für unser 
Bringt bitte 
Fingerfood für unser 
Bringt bitte Bringt bitte 
Fingerfood für unser 
Bringt bitte 

BuffetBuffet mit!

kirche-kunterbunt@ev-kirche-wernigerode.de

Die nächste
Kirche Kunterbunt

findet auch
wieder 
statt!statt!
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Am Donnerstag, den 12. März von 15.30 
bis 17.30 Uhr laden wir alle Kinder im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren ins Jugendbe-
gegnungszentrum (JBZ) in die Johann-Se-
bastian-Bach-Straße ein. Wir wollen an 
diesem Nachmittag das Land Nigeria ken-
nenlernen, aus welchem der diesjährige 
Weltgebetstag kommt. Wir wollen spielen, 
singen, basteln und natürlich auch Nigeria-

nisches Essen probieren. Seid gespannt, was 
wir für euch vorbereitet haben!
Um Anmeldung wir gebeten: Im Gemein-
debüro Pfarrstraße (03943 90 62 66) oder 
bei Gemeindepädagogin Mirjam Reinboth 
(01573 55 81 452)

Wir freuen uns auf euch: Cindy Prochnau, 
Mirjam Reinboth und Jonny Tuschy 

Kinder lernen Nigeria kennen

Am Ende der Fastenzeit steht die 
Osternacht, die in den neu-
en Morgen mündet. Auch 
in diesem Jahr wollen wir 
dieses Fest würdig und 
gebührend feiern. Um 
5.30 Uhr beginnen wir 
in der Dunkelheit der 
Nacht. Wir ziehen dann 
in die stille und dunk-
le Kirche ein, hören die 
Botschaft von der Aufer-
stehung Jesu und erleben, 
wie dieses Licht allmählich den 

Raum und unsere Herzen erhellt. 
Nach dem Gottesdienst setzen 

wir diese Feier beim gemein-
samen Osterfrühstück im 

Martin-Luther-Saal fort.

Zur Vorbereitung der Os-
ternacht sammeln wir wie-
der ein Team und laden 
herzlich ein zu drei Vor-

bereitungstreffen. Jeweils 
donnerstags 20 Uhr in die 

Pfarrstraße 24: Am 12. März, 
19. März und 26. März. 

Mitwirkende zur Vorbereitung der Osternacht gesucht
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In der Zeit vor Ostern laden wir Fa-

milien und alle Interessierten herz-

lich dazu ein, gemeinsam die Os-

terkerze zu gießen. Sie erinnert mit 

ihrem Licht daran, dass uns Jesus als 

Auferstandener stets nahe ist. Da-

mit die Osterkerze entstehen kann, 

freuen wir uns über Wachsreste. Die 

Spenden können in den Gemeinde-

büros abgegeben werden.

Am Donnerstag, dem 26. März 
2026, treරen wir uns von 15.30 bis 
18.30 Uhr im Garten des JBZ, um 

gemeinsam die neue Osterkerze 

zu gießen. Bei schlechtem Wetter 

gehen wir nach drinnen. Es darf zu-

geschaut, mitgemacht und auspro-

biert werden. Für eine Stärkung ist 

gesorgt. Wir freuen uns auf euch!

Text und Bild: Juliane Schlenzig

Osterkerze gießen – ein Nachmittag für Groß und Klein

Anke und Michael Beer kennen sich mit dem Gießen der 

Osterkerze aus und helfen dabei.

Am Samstag, den 21. März um  
8 Uhr laden wir alle Laufbegeisterten 

(und die, welche es werden wollen) 

zu einer 5-km-Runde zum Agnes-

berg ein. Von dort versprechen wir 

einen tollen Ausblick auf unsere 

schöne Altstadt. Bitte bringt unbe-

dingt einen Laufpartner mit, damit 

keiner allein und jeder in seinem 

Tempo mitlaufen kann. Natürlich 

kann auch gewalkt oder nur gewan-

dert werden, gerne mit Hund und 

Kindern. Start und Ziel: Gasthaus 

Christianental

Text und Bild: Ulrike Letzel

An alle Himmelsstürmer: Turnschuhe an und los!
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Kindertre෇                   

donnerstags, 16.00 Uhr

Jugendbegegnungszentrum

Kunterbunte Eltern-Kind-Stunden 

(KEKS)

dienstags ab 15.30 Uhr

Pfarrstraße 22 über dem  

Martin-Luther-Saal

Schülerbibelkreis 

donnerstags, 12.45 Uhr bis 13.45 Uhr

Jugendbegegnungszentrum (JBZ)

Teenie-Tre෇
ab 12.02.2026 wöchentlich, 

donnerstags, 17.15 bis 18.45 Uhr

immer mit Essen 

Jugendbegegnungszentrum (JBZ)

Kickstart 

Wir wollen junge Menschen auf ihrem Weg 

ins Erwachsenenleben begleiten. Das neue 

Format „Kickstart“ ersetzt dabei den klassi-

schen KonÀrmationsunterricht.
 

wöchentlich mittwochs

17.00 Uhr Kickstart für alle in der 7. Klasse

17.45 Uhr gemeinsames Abendbrot beider 

Gruppen

18.30 Uhr Kickstart für alle in der 8. Klasse

Jugendbegegnungszentrum (JBZ) 

Junge Gemeinde (neu ab 10.2.2026)

dienstags von 16.00-19.00 Uhr für Jugend-

liche ab der 9. Klasse:

Du hast Lust auf Gemeinschaft, spannende 

Aktionen und gute Gespräche? Dann bist 

du in unserer JG genau richtig. 

Jugendbegegnungszentrum (JBZ)

Jugendkreis                   

jeden Donnerstag ab 19.15 Uhr sind die 

Türen im JBZ oරen zum: Chillen, Lachen, 
Kickern, Kochen, Essen, Zocken, Projekte-

planen u.v.m. #kommtdocheinfachrein

Jugendbegegnungszentrum (JBZ)

Frauenkreis          

Montag, 16. Februar 2026, 19.00 Uhr, 

Montag, 16. März 2026, 19.00 Uhr

Haus Gadenstedt

Männerrunde                   

Mittwoch, 4. Februar 2026, 19.30 Uhr

Mittwoch, 4. März 2026, 19.30 Uhr

Haus Gadenstedt

Gesellige Tänze 50+        

jeden dritten Mittwoch im Monat, 

14.30 Uhr | Martin-Luther-Saal

Gesprächskreis               

Dienstag, 24.Februar 2026, 14.30 Uhr

Dienstag, 24. März 2026, 14.30 Uhr

Pfarrhaus, Pfarrstraße 24

Gemeindenachmittag

Mittwoch, 4. Februar 2026, 14.30 Uhr

Mittwoch, 4. März 2026, 14.30 Uhr   

Martin-Luther-Saal

Handarbeitskreis           

jeden dritten Dienstag im Monat, 

14.30 Uhr | Haus Gadenstedt

Gesprächskreis 55+

jeden dritten Donnerstag im Monat, 

19.00 Uhr | Haus Gadenstedt

Frauen-Missions-Gebetskreis  

jeden dritten Dienstag im Monat, 

10.30 Uhr  | Haus Gadenstedt

Gruppen und Kreise

Bildnachweis Seite 5: 
N. Schwarz / GemeindebriefDruckerei.de
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Flötenensemble          

montags, 19.30 Uhr                       

Haus Gadenstedt

Kantorei                   
dienstags, 19.00 Uhr                      

Martin-Luther-Saal

Kinderchor                 
mittwochs, 16.00 Uhr                     

Haus Gadenstedt

„Hearts Wide Open“
Gospelchor des Kirchenkreises
mittwochs, 19.30 Uhr

14-tägl. s. Plan: www.heartswideopen.de

Martin-Luther-Saal

Kirchenchor         
donnerstags, 19.00 Uhr                

Martin-Luther-Saal

Ökum. Bläserkreis       

freitags, 18.00 Uhr                         

Haus Gadenstedt

Kirchenmusikalische Gruppen

Flohmarkt für Kinderkleidung 
und Spielzeug 
Am Sonntag, den 19. April
von 12:30 bis 16:30 Uhr
im Martin-Luther-Saal 

Wer etwas verkaufen möchte, kann unter 
folgender E-Mail-Adresse einen Stand an-
melden: 
KindersachenÁohmarkt-WR@gmx.de 

Foto: Sandra Hirschke / fundus-medien.de

Anmeldung zum KindersachenÁohmarkt

AuÁösung des Rätsels auf Seite 19: Rosenmontag, Basel, Fünfte Jahreszeit, Samba, Krawatte, 11.11.,  
um 11:11 Uhr, Luftschlangen, Venedig, Auerhähnchen, Fastenzeit, 60, Veilchen sind violett; die Farbe 
steht in der Kirche für die Einstimmung auf die Buß- und Fastenzeit., Hottehü!, 48 Tage vor Oster-
sonntag, Karnevalsumzug, Narrenfreiheit und Gleichheitsprinzip
 
AuÁösung des Wortgitters auf Seite 20: Narren, Luftschlange, Carneval, Kostüm, Tanzmarie, Prinzen-
paar, Helau, Clown, Krapfen, Konfetti. Der gesuchte Faschingstanz heißt: Rucki Zucki

BESONDERE TERMINE
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In einem feierlichen Gottesdienst am ersten Advent 2025 wurde unser alter Gemeindekir-

chenrat verabschiedet und unser neuer Gemeindekirchenrat in sein Amt eingeführt. 

Abschied und Neuanfang

Verabschiedung des alten GKR (von links nach rechts): Christina Schlage, Katharina Reif, Lutz Voß, 

Konrad Ehelebe, Matilde Groß, Christine Knöchel, Andrea Skiebe, Markus Lößner, Helmut Burckhardt, 

Ulrike Hofmüller, Elke Wilharm, Andrea Strauch (verdeckt), Andreas Hollmann, Sandra Lumme-Goe-

decke, Veronika Berthold, Julia Marzin, nicht im Bild: Hennes Hirsch, Steරen König, Annette Kühl-
mann, Friedemann Schenk Foto: Birgit Burckhardt

Einführung des neuen GKR (von links nach rechts): Anne Engel, Christina Schlage, Katharina Reif, Ma-

tilde Groß, Lutz Voß, Konrad Ehelebe, Julia Marzin, Wolfgang Selent, Ulrike Hofmüller, Elke Wilharm, 

Eva Domsgen, Andrea Strauch, Ulrike Letzel, Dagmar Heinrich, nicht im Bild: Steරen König, Annette 
Kühlmann Foto: Helmut Burckhardt
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„Ich fühl´ mich wie neu geboren“, sagen 

die einen. Die anderen frieren schon beim 

Zuschauen. Es geht ums Eisbaden – rein ins 

kalte Wasser.

Was für die einen ein Lifestyle-Trend ist, 

wird doch Jahr für Jahr in den orthodoxen 

Kirchen als großes Fest am und im Wasser 

gefeiert.

In der alten Kirche erinnerte man am 6. Ja-

nuar an die Taufe von Jesus im Jordan. Man 

ging zu Flüssen oder Seen und machte sich 

dabei auch der eigenen Taufe bewusst: Gott 

sagt „Ja“ zu mir: „Ich gehe mit Dir durch 

Dick und Dünn und auch durchs Wasser“. 

So, wie sich das Christentum dann in alle 

Himmelsrichtungen ausbreitete, waren die 

Gewässer in vielen Ländern Anfang Januar 

zugefroren. Und so wurde die Tauferinne-

rung zum Eisbaden.

Dieses alte christliche Fest der Theophanie 

hat die Neue Evangelische Kirche Werni-

gerode aufgegriරen und am 11. Januar bei 
klirrend schönem Winterwetter zur Tauf- 

erinnerung mit Eisbaden an den Reddeber-

teich an der Teichmühle in Wernigerode 

eingeladen.

Ein kurzer Gottesdienst mit Segnungen zur 

Tauferinnerung wurde gefeiert. Und dann 

stieg die Spannung, die vielen Schaulusti-

gen drängten sich ums Ufer.

Denn nun wurde es ernst – oder besser 

kalt und nass. „Fast 50 Mutige, darunter ein 

Drittel Erstbader wagten den Weg ins kalte 

Nass“, berichtet Pfarrer Frank Freudenberg, 

der selbst mehrmals in der Woche in sei-

ne Eistonne steigt. Tatkräftige Unterstüt-

zung erfuhr die Kirchengemeinde durch die 

DLRG. Diese stellte nicht nur sicher, dass alle 

gut rein und raus kamen, sondern schnitt 

mit Áeißigen Helfern der Kirchengemeinde 
die vereiste OberÁäche des Sees frei. Aus 
den Schollen fertigten sie einen Altar mit ei-

Tauferinnerung mit Eisbaden

Aus Eis gebaut: Ein Altar mit Kreuz

Pfarrer Frank Freudenberg hält eine kurze An-

dacht.
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nem Kreuz aus Eis. Und als dann am Sonn-

tagmorgen bei minus 13 Grad und blauem 

Himmel die Sonne durch den Eisaltar schien, 

glitzerte und funkelte alles um die Wet-

te. Mancher stand mit oරenem Mund und 
sprachlos davor. Eine Frau staunte: „Das ist 

das Schönste, was ich seit Langem gesehen 

habe“.

Dick eingemummelt bei klirrender Kälte schauen die Besucherinnen und Besucher des Gottesdienstes 

beim Eisbaden zu.

Der Schnee war kalt, aber vom Lichte durchstrahlt, daher war es gar leicht, ihn zu durch-

brechen, und nun spürte sie den Sonnenstrahl mit größerer Kraft als zuvor. „Willkom-

men! Willkommen!“ sang und klang jeder Strahl, und die Blume hob sich über den 

Schnee hinaus in die lichte Welt. Die Sonnenstrahlen streichelten und küssten sie, dass 

sie sich ganz öරnete, weiß wie der Schnee und mit grünen Streifen geschmückt. Sie 
beugte ihr Haupt in Freude und Demut.

Aus dem Märchen „Das Schneeglöckchen“ von Hans Christian AndersenAus dem Märchen „Das Schneeglöckchen“ von Hans Christian Andersen
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Die Geschichte unserer Landeskirche und 
auch unseres Bundeslandes ist untrennbar 
mit historischen Orten verbunden. Der Mag-
deburger Dom kündet weithin sichtbar da-
von, dass hier deutsche Kaiser Gottesdiens-
te feierten und die Geschicke des Reiches 
steuerten. Gleichzeitig ist dieses markante 
Gebäude im Herzen der Landeshauptstadt 
auch steingewordenes Zeugnis christlichen 
Glaubens, gebaut zu Gottes Ehre.

Wir starten mit einer Schiරfahrt der weißen 
Flotte auf der Elbe und kehren zum gemein-
samen Mittagessen ein. Anschließend be-
sichtigen wir gut gestärkt den Magdebur-
ger Dom. Nach einer Andacht schauen wir 
uns noch das Dom-Museum Ottonianum 
an und erfahren etwas über Kaiser Otto den 

Großen und seine Ehefrau Prinzessin Editha 
von Wessex. 

Wir genießen zum Abschluss noch eine Tas-
se Kaරee, bevor es dann wieder nach Wer-
nigerode zurück geht.

Gemeindefahrt 2026

Der Dom zu Magdeburg Foto: Hans-Georg Vorndran / fundus-medien.de

Wann: Donnerstag, 7. Mai 2026
Preis: 43 Euro pro Person (inklusive Ein-
trittsgeldern und VerpÁegung)
Abfahrtszeit: wird noch bekanntgegeben
Treරpunkt: HKK-Hotel
Anmeldungen: ab sofort bei Frau Proch-
nau im Gemeindebüro Pfarrstraße (Mit 
der Anmeldung wird auch der Teilneh-
merbeitrag fällig.)

Tagesfahrt im modernen Reisebus in unsere Landeshauptstadt Magdeburg
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Jollof Rice  
Reis in würziger Tomatensauce  
 

Zutaten für 4 Personen:
400 g Reis

80 ml Sonnenblumenöl

1 Dose gehackte Tomaten (400 g)

4-5 EL Tomatenmark

3 mittelgroße rote Zwiebel

3 Lorbeerblätter

1,5 TL Zucker

2 TL Pfeffer
3-4 TL Paprikapulver

3-4 TL Currypulver

1 Gewürzwürfel / 1 EL Gemüsebrühe

frische Kräuter, z. B. Rosmarin, Thymian, 

Currykraut

etwas Knoblauch und/oder eine Prise 

Cayennepfeffer
 

Zubereitung:
Den Reis in Wasser geben und gut durch-

spülen, um die Stärke zu entfernen. Die 

Zwiebeln grob hacken. Das Öl in einem Topf 

erhitzen und die Zwiebeln darin anbraten. 

Tomatenmark und Gewürze hinzufügen, gut 

verrühren und etwa 5 Minuten köcheln las-

sen, bis die Mischung dunkler wird und süß-

lich duftet. Die gehackten Tomaten aus der 

Dose dazugeben und die Sauce bei nied-

riger Hitze einige Minuten köcheln lassen, 

dabei regelmäßig umrühren, damit nichts 

anbrennt. 

Den gewaschenen Reis hinzufügen und so 

viel Wasser dazugeben, bis der Reis gera-

de bedeckt ist. Die frisch gehackten Kräuter 

hinzugeben. Alles gut vermengen und etwa 

20 Minuten bei geringer Hitze köcheln las-

sen, bis der Reis die Flüssigkeit aufgesogen 

hat.

Servieren und genießen! 

Shuku Shuku
Nigerianische Kokosbällchen
 

Zutaten für 28 Kugeln:
2 Tassen (140 g) Kokosraspeln

1/2 Tasse (65 g) Rohrzucker

4 Eigelb

1/2 Tasse Mehl

4 Tropfen Vanillearoma

1 Spritzer Zitrone

 

Zubereitung:
Kokosraspeln, Rohrzucker, Eigelb, Vanillea-

roma und Zitrone gut miteinander vermi-

schen. Das Mehl auf einen Áachen Teller 
sieben. Aus der Mischung nun kleine Ku-

geln formen (am besten geht das mit leicht 

bemehlten Händen), und diese jeweils im 

Mehl wälzen, sodass sie bedeckt sind. 

Anschließend die Kugeln auf ein mit Back-

papier ausgelegtes Backblech legen und bei 

170 Grad ca. 15 bis 20 Minuten lang backen.

Rezepte zum Weltgebetstag aus Nigeria

Der Weltgebetstag der Frauen kommt in diesem 

Jahr aus Nigeria und trägt das Motto: „Kommt! 

Bringt eure Last.“ 

 Rezepte und Foto: weltgebetstag.de
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An welchem dieser Blumentage Ànden 
die meisten Karnevalsumzüge statt?

a) Nelkensamstag  b) Tulpensonntag
c) Rosenmontag  d) Veilchendienstag

Wo Àndet der Morgenstreich, ein Zug 
aus Trommlern und PiccoloÁöten-Spie-
lern, um vier Uhr morgens am Montag 
nach Aschermittwoch statt?

a) Basel    b) Genf
c) Bern     d) Zug

Als wievielte Jahreszeit bezeichnet man 

den Karneval?

a) erste Jahreszeit  b) zweite Jahreszeit
c) fünfte Jahreszeit d) dritte Jahreszeit

Welches ist der Haupttanz des Karnevals 
von Rio de Janeiro? 

a) Swing    b) Samba
c) Walzer    d) Rumba

Was wird den Männern an Weiberfast-
nacht gerne abgeschnitten?

a) Frack    b) Hosenbeine
c) Schnürsenkel  d) Krawatte

Wann beginnt die Faschingszeit?

a) 11.11., 11:11 Uhr b) Lichtmess
c) Weiberfastnacht d) Rosenmontag

Welche Papier-Dekoration entfaltet sich 
durch Pusten?

a) Konfetti    b) Girlanden
c) Rosetten   d) Luftschlangen

Welcher Karneval ist für seine kunst-
vollen Gesichtsmasken berühmt? Der 
Karneval in ...

a) Mainz   b) Venedig
c) Berlin   d) Rio de Janeiro

Wie heißt die jüngste Tanzgarde des 

Wernigeröder Karnevalsvereins?
a) Brocken-Mariechen 
b) Auerhähnchen
c) Funkenmariechen 
d) Regimentstöchter

Was beginnt mit dem Aschermittwoch?

a) Verbrennung der KarnevalsÀguren 
b) Butterwoche
c) Ostern    
d) Fastenzeit

Wieviel Tage dauert die Zeit von  
Aschermittwoch bis Ostern?

a) 40    b) 60
c) 90    d) 30

Woher kommt die Bezeichnung  
Veilchendienstag?

a) Veilchen sind violett – die Farbe steht 
in der Kirche für die Einstimmung auf die 
Buß- und Fastenzeit.
b) Beginn der Veilchenblüte
c) Die Narren schlafen nach Rosenmon-
tag ihren Rausch aus und behandeln ihre 
Wunden.
d) Gegen die Heiserkeit vom Singen und 
Feiern wird Veilchentee getrunken.

Der Karneval oder Fasching zählt nicht zum kirchlichen Festjahr. Er ist jedoch ein Fest vor dem 
Aschermittwoch, ohne dem die nachfolgende Fastenzeit nicht einzuordnen wäre. Im Karneval, 
an Fastnacht oder beim Fasching wird die Zeit vor der österlichen Fastenzeit ausgelassen und 
fröhlich gefeiert. Vielerorts schäumt die Lebensfreude über. Karneval leitet sich vom Lateini-
schen ab: „carne levare“ (Fleisch wegnehmen) oder „carne vale“ (Fleisch lebe wohl). Früher 
wurde in der Fastenzeit auf Fleisch verzichtet.

Rund um den Karneval
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1  Faschingsgesellschaft

2     Faschingsdekoration

3     eine andere Bezeichnung 

  für Fasching

4     Faschingsanzug

5     sportliche Gardetänzerin

6  Oberhäupter des 

  Faschingsvereins

7     Faschingsruf

8     Quatschmacher

9     Faschingsgebäck

10   Papierschnipsel

Wortgitter: Gesucht wird ein beliebter Faschingstanz

Leckere Pfannkuchen nach dem Rezept 

auf der nächsten Seite. Foto: Ulrike Letzel

Welcher Karnevalsruf ist in Derenburg 

zu hören?

a) Alaaf   b) Helau
c) Oi!-Oi!-Oi!  d) Hottehü!

Auf welchen Tag fällt der Rosenmontag 

nach der Osterformel?

a) 60 Tage vor Ostermontag
b) 48 Tage vor Ostersonntag
c) 58 Tage vor Karfreitag
d) 40 Tage vor Palmarum

Auflösung auf Seite 13

Was ist ein Narrensprung?

a) die Prinzengarde   
b) ein Schützenumzug
c) ein Karnevalsumzug 
d) ein Fanfarenzug

Wofür steht die Zahl 11 im Karneval?

a) Anzahl der Gebote 
b) Anzahl der Tage zwischen Valentinstag 
und Rosenmontag
c) Anzahl der Apostel 
d) für Narrenfreiheit und Gleichheitsprinzip

AuÁösung auf Seite 13
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Die Faschingszeit naht und mit ihr der Ap-
petit auf süße Pfannkuchen, Krapfen, Kräp-
pelchen, Ausgezogene oder Kniekiachl. Sie 
haben die verschiedensten Namen und For-
men und jede Faschingshochburg hat ihre 
eigenen Vorlieben und Rezepte. Schmecken 
tun sie alle ähnlich, mal mit, mal ohne Fül-
lung. 
Aber warum isst man ausgerechnet zur Fa-
schingszeit Krapfen? Genau jetzt wird der 
Beginn der Fastenzeit eingeläutet und da 
wurde bereits im Mittelalter zuvor noch mal 
kräftig gegessen. Der Verzehr von reich-
haltigen und fettigen Speisen wurde zur 
Stärkung für die beginnende Fastenzeit 
empfohlen. In den kommenden sechs Wo-
chen bis Ostern wurden weder Fleisch noch 
Milch- und Eierprodukte gegessen und auch 
auf Alkohol verzichtet. Und da die leckeren 
Pfannkuchen sowohl Eier und Milch enthal-
ten und dann auch noch in reichlich Fett 
ausgebacken und in Zucker gewälzt wer-
den, eigneten sie sich als ideale Speise vor 
der kargen Zeit. Und damit jeder zu Hause 
die kleinen Köstlichkeiten nachbacken kann, 
stellen wir euch ein Rezept vor, welches im 
Gemeindekirchenrat schon mal vorsorglich 
getestet und für gut befunden wurde.

Rezept für ca. 20 Stück
500 g Mehl

ein halber Würfel Hefe

250 ml Milch

1 Ei und 1 Eigelb

50 g Butter

50 g Zucker

etwas Salz (2 Messerspitzen)

1 Vanillezucker

mindestens 1 Liter Sonnenblumenöl oder an-

deres neutrales Frittierfett

Die Milch lauwarm erwärmen und darin 
die Butter und den Zucker schmelzen und 
die Hefe auÁösen. Das Mehl in eine Schüs-
sel geben, Salz, Vanillezucker, das Ei sowie 
das Eigelb zufügen und die Milchmischung 
aufgießen. Alles kräftig durchkneten und 
abgedeckt mindestens eine Stunde an ei-
nem warmen Ort aufgehen lassen. Danach 
den Teig nochmal kneten und eine Rolle 
formen von ca. 7 cm Durchmesser. Jetzt mit 
einem Messer oder Abstecher 1 cm große 
Scheiben abschneiden. Die Form und Größe 
hängt davon ab, was ihr backen wollt. Da-
nach formt ihr Kugeln für Pfannkuchen oder 
eben Áachere Rechtecke, die in der Mitte 
eingeschnitten werden und dort auseinan-
dergezogen werden. So entsteht ein Loch 
und es backt schneller aus. Die kleinen Teil-
chen nochmals 30 Minuten gehen lassen.
Das Öl wird in der Zwischenzeit in einem 
Topf erhitzt. Die richtige Temperatur ist er-
reicht, wenn an einem Holzlöරelstiel Blasen 
aufsteigen. Nun kann man die Teigteilchen 
(immer 3 bis 4) im heißen Öl versenken und 
von jeder Seite 3 Minuten ausbacken. Da-
bei immer mit einem Löරel begießen. Sie 
sind fertig, wenn sie eine goldbraune Farbe 
bekommen haben. Danach sofort auf Kü-
chenkrepp abtropfen lassen und sofort in 
Zucker wälzen. Falls man sich für die runden 
Pfannkuchen entschieden hat, kann man sie 
hinterher noch mit Marmelade oder PÁau-
menmus mit einem Spritzbeutel (oder Ge-
frierbeutel mit abgeschnittener Ecke) füllen.
Probiert es aus und lasst es euch schme-
cken! Wer hinterher nicht die Küche reno-
vieren will, hilft seinen Kindern beim Frittie-
ren!

Ulrike Letzel

Helau und Alaaf!

Rezept für Pfannkuchen oder Kräppelchen
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Es ist das Jahr 1949 und klingt wie eine Re-

chenaufgabe: In Deutschland kommen auf 

einen Mann fünf Frauen. In Island hingegen 

fehlen sie drastisch, denn dort waren wäh-

rend des Krieges zuerst 25.000 britische und 

seit 1941 60.000 amerikanische Soldaten 

stationiert. Das bringt entsprechend deren 

Lebensstandard einen enormen wirtschaft-

lichen Aufschwung mit sich. So entstand 

eine große Diskrepanz zwischen den alter-

tümlichen Bauernhöfen und dem modernen 

Stadtleben. Dadurch setzte eine nie dagewe-

sene LandÁucht unter der jüngeren Genera-

tion ein und viele isländische Frauen verlieb-

ten sich in einen Amerikaner und verließen 

nach Kriegsende mit ihm ihr Heimatland. 

 Lübeck hingegen hatte zu dieser Zeit 

250.000 Einwohner, die Hälfte davon waren 

Flüchtlinge, traumatisiert, in hochgradiger 

Nahrungs- und Kleidungsnot. So wurden 

die alten Handelsbeziehungen zwischen 

Island und Lübeck zu einer Brücke für zu-

nächst 280 junge unverheiratete Frauen, die 
in das fremde, seit 1944 autonome Land für 

zunächst ein Jahr in stabile Verhältnisse aus-

reisen durften. 

 Anne Siegel ist für ihre Recherchen nach 

Island gereist und hat zehn dieser Frauen-

schicksale aufgespürt und schildert ausführ-

lich und namentlich deren Einwanderungs-

geschichte. Das Misstrauen gegen Deutsche 

im Allgemeinen verÁog schnell durch die 
Anerkennung ihrer Áeißigen und beschei-
denen Arbeitsweise. Die Frauen wiederum 

genossen die Gastfreundschaft der Islän-

der, deren wahrhaft witziges und kreatives 

Wesen, die herrliche, wilde Natur mit ihren 

Nordlichtern, umspült vom Europäischen 

Nordmeer und die freiheitliche Lebensweise 

zwischen Mann und Frau. Und so wurde aus 

einem Jahr zumeist ein glückliches erfülltes 

Leben.

Anne Siegel: „Frauen, Fische, Fjorde“

 Bild: Piper Verlag

Am Tag vor dem Valentinstag stehe ich beim Bäcker in der Warteschlange. Die Kundin vor 

mir fragt sehnsüchtig nach einem gebackenen Herz. Die Verkäuferin schaut suchend über 

die Theke und in die Regale, nur um schließlich bedauernd den Kopf zu schütteln. „Es tut mir 

leid, ich habe leider nur noch Schweinsohren.“
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